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veränderungen. S. 34.

Nr. 23.

Urkunde über die Stiftung eines Berdienstkreuzes für Kriegshilfe»
Vom 5. Dezember 1916.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden vKönig von Preußen usw., haben in dankbarer
Anerkennungder seit mehr ais 2 Jahren mit treuer und opferfreudigerHingebungdaheim ge-
leistetenKriegsarbeit, für die nunmehrdie gesamte Volkskraftaufgeboten werden wird, beschlossen
ein «Verdicnstkrcuzfür Kriegshilfe«zu stiften und bestimmen darüber folgendes:

«

§ 1.

Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe besteht aus einem aus Krie smetall er etell ;
spitzigenKreuz mit einem Mittelschild, das auf der Vorderseitedie Jnschrisat»FürKhriåisshilftsgiåkls
und auf der Rückseite»UnserengekröntenNamensng trägt. Das Kreuz wird an einein weißen
sechsmal schwarz gestreiftenBande mit rotem Vorstoßgetragen und hat in der Ordensreihe seinen
Platz zwischen der Rettnngsmedaille und den Orden dritter Klasse am satzungsmäßigenBande.

§ 2.

Das 8«’erdienstkreuzfür Kriegshilfesoll ohne Unterschieddes Ranges und Standes an

Männer und Frauen oerliehenwerden, die sich iin vaterländischenHilssdienst(§ 2 des Reichs-
gesetz-esVUUl 5s Dezemleer 191(«3-RelchstesktzbliS- 1338) besonders ausgezeichnet haben. Jedoch
soll es in sbetreff der Verdiensteum die Krankenpflegeim Dienste des Roten Kreuzes und der
ihm verwandten Aufgaben bei der Verleihung der dafür bestimmten Auszeichnung der Roten
Kreuz-Medailleverbleiben » . «

Das Verdiensttreuzsur Kriegshilfe kann in geeigneten Fällen auch an Angehörigeder
verbündeten Mächte oerliehen werden.

«

«

Die Verleihung neben dem Eisernen Kreuz oder anderen Kriegsauszeirhnungenist zulässig

§ 3.

Das Verdienstkreuzfür Kriegshilfeverbleibt beim Tode des Inhabers zur Erinnerung
an dessen Verdienste iin Besitze der Angehorigen.
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»
Urkundlich unter Unserer HöchsteigenhändigenUnterschrift und beigedrucktem König-

lichen Jnsiegel.

Gegeben Großes Hauptquartier, den 5. Dezember 1916.

(Siegel) Wilhelm.
v. Bethmann Hollweg v. Breitenbach· Beseler. Sydow. o. Trott zu Solz.

«

Frhr v. Schorlemer. Lentze v. Loebell. Helfferich o. Stein.

—

Berlin, den 29. Januar 1917.

Borstehende Urkunde (PreußischeGesetzsammlung 1916 Seite 145X146) bringe ich zur
Kenntnis der Mariae

Der Staatssekretär des . Reicle-Marine-Amts.
M. 557. v. Capelle.

Nr. 24.

Freiwilliges Motorboot-Korps.

Auf den Mir gehaltenen Vortrag bestimme Jrh, daß
-1. das Freiwillige Motorboot-Korps in Zukunft die Bezeichnung »KaiserlichesMotvkb00t-
Korps« führt; «

2. seine Mitglieder auf beiden Unterärmeln des Rocks eine mattfekdgraugestickteKalfekkkone
nach vorgelegtem Muster tragen; »

Z. bei allen seinenAngehörigendie schwarz-weiß-roteArmbinde mit heraldischemAdler fortfallt

Außerdem genehmige Ich, daß in Zukunft die Kosten für die Beschaffungund Erneue-
rung der Bekleidung und Ausrüstung der Bootsstenerleute, Maschinisten und Matrosen auf Nachs-
fonds übernommen werden.

Das Kriegsministerium hat hiernach das Weitere zu veranlassen.

Großes Hauptquartier, den 30· Dezember 1916.

Wilhelm.
An das Kriegsministerium v. Stein.

Berlin, den 26. Januar 1917.

VorstehendeAllerhöchsteOrdre wird hiermit zur Kenntnis der Marine gebracht.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

.

Jn Vertretung.
A.v1.s.1118. Hebbinghaus.

Nr. 25.

Ofsiziere des Beurlaubtenstandes beim FunkentelegraphiepersonaL
Ich bestimme: Beim Funkentekegraphiepersonalkönnen bis auf weiteres für die Dauer des Krieges
Mannschaften zu Reserveosfizieranwärtcrnherangebildetund zum Offizier des Beurlaubtenstandesbe-
fördert werden, wenn sIe sich nach den allgemeinen Grundsätzenund nach ihren Leistungen im
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Funkentelegraphiewesenzur Beförderungeignen. Es können Mir unter Abweichung von den in der

Anlage36 der Organisatorischen Bestimmungen für das Personal des Soldatenstandes der Kaiser-
lichen Marine vorgesehenen Sonderbedingungen Offizieranwärterdes Funkentelegraphiepersonalszur
Beförderungzu Leutnants des Beurlaubtenstandes der MatrosenartillerieVon den zuständigen
Jnimediatstellenvorgeschlagen werden. Die Dienststelle, der die Kontrolle über Ergänzungund

Ausbildungder Ofsiziere und Ossizieranwärterdes Beurlaubtenstandes der Matrosenartillerie obliegt
tharineordnung §58, 3b), hat mitzuwirken.

Sie haben das Weitere zu veranlassen.

Großes Hauptquartier, den 18. Januar 19l7.

Wilhelm.
Jn Vertretung des Reichskanzlers

v. Capelle.
An den Reichskanzler (Reichs-Marine-Atnt).

Berlin, den 20. Januar 1917.

Vorstehende AllerhöchsteOrdre bringe ich zur Kenntnis der Marine.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-lets.
A. ltl.11691. n. Capelle

Nr. 26.

Änderung von Kriegsgebührnissen.

Ich genehmige die in der Anlage enthaltenen Änderungen in den KriegsgebührnissenMeinerFchH
Marine. Sie haben das Weitere zu veranlassen. W

Großes Hauptquartier, den 18. Januar 1917.

Wilhelm.
Jn Vertretung des Reichskanzlers.

v. Capelle.
An den Reichskanzler (Reichs-Marine-Amt).

Anlage.
1. Die täglicheKriegszulage n wird herabgesetzt:

a) für den Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts um . 33,— «-

b) für Admirale auf . . . . . . . 25,—. -

c) für Vizeadinirale auf . . · . 18,50 -

»
Zu I. Die Zulagen der Flaggoffiziere, die« bereits vor dem 1. Januar 1917 in die

Gebuhrnisseihres Dienstgrades eingerücktsind, werden hiervon nicht berührt.
II. An Stelle des bisherigen Monatsgehalts beziehen vom 1. Januar 1917 ab in allen

Gehaltsklassenund Besoldungsstufen:
1· sämtliche Kapitänleutnants, Hauptleute, Stabsärzte, Feuerwerks-—

und Torpederkapitänleutnants. . . . . . . . . . . . .

2. sämtlicheOberleutnants zur See, Lentnants zur See, Qberleutnants,
Lentnants, Oberassistenzärzteund Assistenzärzte. . . . . . 125,— -

Z. sämtlicheFeuerwerks- und Torpederoberleutnants und -Leutnants 208,331X3 -

283,331J3 J-
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Tägliche Kriegszulage für

Kapitänleutnants Oberleutnants Feuerwerks-
usw. zur See usw. oberleutnants usw-

"-2 T h a b « h

J- ; « «- k J- .-z «

Daneben betragen die Kriegs-
zulagem

a) für Offiziere, die bereits vor

dem 1. Januar 1917 in die

Gebührnisse ihres Dienstgrads
eingerückt sind, ferner für die

verheirateten Offiziere im

Range der Oberleutnants und s

Leutnants . . . . . . . · . . . 10,— s 7,80
für neubeförderte Offiziere im

Range der Kapitänleutnants
(verheiratete und unverhei-

ratete) und die unverheirateten
Offiziere im Range der Ober-
leutnants und Leutnants,

die am 1. Januar 1917 oder

später in die Gebührnisse ihres
Dienstgrads einriicken. . . . . 5,— 8,— 3,— ·)— 2,— (),8(I

splL-q( 4-05 4,10 i TAF-

i)' -

·

—-

llI. Für neubeförderteMarine- und Torpedoingenieure, die nicht bereits vor dem
1. Januar 1917 in die bisherigen Gebührnisseihres Dienstgrades eingerücktsind, beträgt dns

Monatsgehalt:
a) als Stabsingenieur (mit und ohne Familie) . 433,3373 »s-

b) als Oberingenieur ohne Familie . . .
. 383,3873- -

e) als Jngenieur ohne Familie. . . . . . . 283,331X3 -

Daneben wird die für den Dienstgrad bisher vorgesehene Kriegszulage gewährt. Das

Gehalt der Oberingenieureund Ingenieure mit Familie bleibt unverändert
· .

IV. Für neubeförderieunverheiratete Feldwebelleutnants und Feldhilfsärzte, die nicht
bereits vor dem 1. Januar 1917 in die bisherigen Gebührnisse ihres Dienstgrads eingerücktsind,
beträgt das Monatsgehalt

nach dem—Satze a . . . 250 J-

nachdemSatzeb . .·220-

V. Jch ermächtigeden Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts zu bestimmen, welche
Offiziere im Range der Oberleutnants und Leutnants, obwohl sie unverheiratet sind, wegen ihrer
Familienverhältnissenach den für Verheiratete geltenden Grundsätzenabzufinden Und-

vL Die Kriegslöhnungder vom 1. Januar 1917 einschließlichab neuernanntenOffizier-
und Beamtenstellvertreter (in oberen Veamtenstellen), soweit sie nicht besoldete Reichs-, Staats- oder
Gemeindebeamte sind, beträgt ,

,

Kriegslöhnunga Kriegslöhnungb
für Offizierftelloertreter 190 J- 130 J-

für Beamtenstellvertreter . .
170 - 130 -

VII· Das Gehalt sämtlicherVizedeckoffizierebeträgtwom1. Januar 1917 ab 75 J!

monatlich. Die Nebengebührnisse(Wohnungsgeldzuschuß,Kriegszulage, Verpflegung) bleiben
unverändert

VIII. Die Vorschriften über sonstige, von der Höhe der GehälterabhängigeGebührnisse
sind entsprechend zu ändern.

. ·

«

IX. Die Zulagen für die in Kapitänleutnants- und- Adjutantenstellen verwendeten
Offiziere im Range der Oberleutnantsund»Leutnan»ts(Nr. 2 und 3 der Beilage 3 zur Kriegs-
Geldverpflegtingsdorschriftfürzdie«Mar1ne)stud, felk ihrem Bestehen Gehaltszulagen.
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.

x. Die nichtpeusionsfähigeZulage von 12,50 »s- monatlich für Oberintendantursetretäre,
Jntendantursekretäre,Oberintendanturregistratoren und Jntendanturregistratorenist vom 1. Januar
1917 ab nur noch an etatsmäßigeBeamte des Friedensstandes zahlbar.

XL Die Vorschriften über die Belassung der Dienstalterszulage an Offizier:- und

Beamtenstellvertretersind vom Kriegsbeginn an Vom Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts
zU erlassen.

«

XlL Vom l. Januar 1917 ab beträgt die Kriegslöhnunga monatlich:

a) für Sergeanten und Unteroffiziere der Marineinfanterie nach 51X2jähriger
Dienstzeit ...... .

.. 57.-r

b) für sonstige Unteroffiziere der Marinemfanterie . 40

Berlin, den 23. Januar 1917.

Vorstehende AllerhöchsteOrdre bringe ich zur Kenntnis der Marine mit folgenden

Ausführungsbestimmungen.
l. Das Gnadengehalt wird allgemeinwie bisher nachden in der Anlage 1 zur Friedens

BesoldungsvorschriftausgeführtenFriedens-Gehaltssätzengewährt.
2. Die bereits eingerichtetenFamilienzahlungendürfen in bisheriger Höhebestehenbleiben.

Jtn übrigen gilt auch für die Empfänger der neuen Gehaltssätzeder §4,2 der Zusammenstellung
el« Bestimmungenüber Familienzahlungen usw·, Insbesondere also auch dessen vorletzter Absatz.

Z. Die Ziffern 4 und 4a des § 14 der Kriegs-Geldverpflegungsvorschrift(Gebührnisse
derKriegsgefangenenund Jnternierten) werden insofern sachlich nicht geändert,als nach wie vor

dle Friedensgebührnissezugrunde zu legen sind. «-

4· Als Halbsold (§ 10 Kriegs-Geldverpflegungsvorschrift)kann künftigein!Betrag-«bis"
zur Hälfte des Friedensgehalts (einschließlichdes Wohnungsgeldzuschusses)gewährtwerden.

5. Auch Hauptleute die zum Kommandeur eines Bataillons oder-einerSeewehrabteilung
ernannt sind, beziehen die neuen Gehaltssätzefür Hauptleute vDaneben Ist eine gemäßMarinex

Verordnungsblattfür 1916 Seite 158 Nr. 142 um 2,50»-ø oder 1,50.-1z erhöhteKriegszulagezahlbar.
6. Vizedeckoffiziereals besoldete Zivilbeamte sind wie bisher nach Marineuerordnungsblatt

TUr 1916 Seite 33,l34 Nr. 32 abzufinden
7. Die Grundsätze über Anrechnung des Marinegehalts auf das Zivileinkomineu (An-

bang 2 zur Kriegs-Geldverpflegungsvorschrift)bleiben unberührt Soweit neue Gehälter in Frage
kommen,müssen sie daher alsbald der Zivilbehördemitgeteilt werden.

8. Nach den Grundsätzenfür Verheiratete werden auch abgefunden:
a) unverheiratete Leutnnnts usw« die den Unterhalt bedürftigerAngehöriger,nämlich

von Verwandten der aufsteigendenLinie, Geschwistern,Geschwisterkindernoder Pflege-
kindern, ganz oder iiberwiegend bestreiten,

b) oerheiratet gewesene Leutnants usw· unter den Voraussetzungen zu a, oder sofern
sie eheliche oder legitimierte Abkömmlingehaben.

..

»

Wenn der amtliche Nachweis idurch Bescheinigungeiner Zivilbehörde oder dgl.) erbracht
Ist,das diese Voraussetzungen vorliegen, bedarf es keines besonderen Antrags mehr. Wie der

JeLUTVWeisgeführt wurde, ist in den Akten anzugeben Die Zahlung des höherenGehaltssatzes ist
eI der ersten Anforderung kurz zu begründen

«

»
9. Von einer Wiedereinziehungder für Januar 1917 bereits nach den früherenBe-

itunmungen gezahlten Beträge kann abgesehen werden, soweit keine Bereicherung mehr vorliegt.
10. Die Vorschriften werden geändertwerden.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts..
v. Capelle -

Cl-. lll.11(i(i.
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Nr. 27.

Entlassung staatloser Personen dänischerAbstammung.

Berlin, den 8. Januar 1917.

Den staatlosen Personen dänischerAbstammung ist durch dänischesGesetzvom 27. November 1916
die dänischeStaatsangehörigkeitzuerkannt worden.

«

«

Derartige in der Kaiserlichen Marine befindliche Personen sind zwecks Entlassung un-

verzüglichihren Stammarineteilen zu überweisen,welche in zweifelhaftenFällen die Prüfung der

Frage der Staatsangehörigkeitherbeizuführenhaben.
Sollten diese Personen den Wunsch haben, in der Kaiserlichen Marine zu verbleiben

und sich zudiesem Zwecke einbürgern zu lassen, so kann dem Wunsche entsprochen und ihre Ein-

bürgerungbeantragt werden. Jn diesen Fällen hat eine Überweisung zu den Stamtnarineteilen

nicht zu erfolgen.
Der Staatssekretär des IleichssMarit1e-Amts.

Jn Vertretung
A.l(.·.127. Hebbinghaus.

Nr. 28.

Besoldungsdienstalter.
Berlin, den 12. Januar 1917.

Die Leutnants zur See des Jahrgangs 1912 (vergleicheAllerhöchsteKabinetts-Ordre vom 16. Sep-
teinber 1916 — Marineverordnungsblatt Seite 249 —) erhalten ein Besoldungsdienstalter wie folgt:

a) vom 1. März 1911:

Leutnants zur See Peters (Werncr), Witteru, Langsdorff, Kelni, Fischer (Wauher),Ritter,
Koenig (Robe:t), Lange (Weruer), Klein (Max), Kobbelt, Meyer-Pantin, de Terra-
Löwisch", Schottky, v. Dewitz (Ottfried), Wonach, Witt, Witt.cng, Fortmüller,
Schleifer, Wendland (Wilhelm), Thiele (August), Weber Gans-A Dketsch, v. Schiller,
Krancke,Korndorff, Schultze(Joachim), Schulz(Joachim), W"ever, v. Teichman u.

HogischemHumpert (Ha11s), Eisenbeck, Wehrmann (Karl), Eschweiler, Gühler,
Heinichen, Salzenberg, Hibsch, Kieseritzky, o.Borr1es (Alexandcr), Rehder Gek-

maun), He111mann, Knackfuß, Overdyck, Piper (-öans),»Degenhardt, Scheer,
Behr, v. Beczwarzowsky, Weber (Rcinhard), Leth, Wilcke (qutm), Brussatis
(.Gustav), Andrae (Hans), Merten, Becker (Hermatin), Schulz (Viktor), Eckelmann (Arno),

Bruch, Jrrgang, Wendt (Gerhard), Vo el (Arthur), Schöller, Wolters (Kakl), Chao-
puzeau, Leinmen, Schunck (Ka1-li, The ieck;

« b) vom 1. Juni 1911:

Leutnant zur See Schmidt (Eocrhard);

c) vom 1. August 1911:

Leutnant zur See Bock Alexander-U

d) Vom 1. September 1911:

Leutnants zur See Kolb und Kopp (Ekusy;

e) vom 1· Oktober 1911:

Leutnants zur See v. Us ed om Und Klotz (Helinuth);

k) Vom 1. Februar 1912:

Leutnant zur See Meister Maul Erwini;

g) vom 1. März 1912:

Leutnants zur See Fr"hr. v. u. zu Guttenbelrg, Schilling, Burghardt (CurtFricdrich), Rüder,
Frhr v. Buddenbrock, Hutt, Niemeyer (Ulkich), Fenkner, Kretschmann, Hctzcl,
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Klocke, Lindenan, Koch (Ekwin), Kloß, Schirlitz, Haus (Otto), Wery v. Limont,
Riesen, Esch, Rieve (Leopold), Netzbandt, Jörß, Müller (Fntz), Schulek,
Brandis, Lehmann (Ginll), Schmidt (Joaclnm), Fenner, Holberg, Neugebauer,
Frhr. V. Hollen, Burchhard (Kurt), Vender (Otto), Claviez, Osterbind, Haagen
(Otto), Anthes, Woldag, Quefse (Heiiiz), Freude, Schneider Mai-I Gustav), Pieschel,
Babel, Weglau, Lechler (Helinut), Friese, BartheL Wolters (Watdema»r), Köhler
(Lothar),Fuhrmann,Rumpel(Herbcrt),v.Wilamowitz-Maell.endorf(Geokq),v.G—oetze,
Vahl, o. Tresckow, v. Hanteltnann, Bock (ulrich), Hultz1ch,Schacke (Frttz), Dubois,
Busch (Frttz Otto), Kallenbach, Krufe (Eduard), Mützen, Schroeder (Ricdo1f), Dürr,
von Lünen, v. Natzmer (Carl Oldwtg), Coeler (Joachim), Polixa, Keyfers, Matthaei
(.Oskar), Prüssen, Straube, v. Krosigk (Volker-t),G·üntl)er(Johannes),· Schultze Gemz

Edmund), Stracke, Hammer, v. Knobelsdorsf, Flick,·.s;)offmann(-öans), v. Ritgen
(Ulrich), Friedrich, Utke, Bartels (WElhelnr), Gökrtsu Kohlhauer, Guradze,
Liesinann, Christ (Erich), Tilleßen (Heinrich), Pütknek,Stvsbetg (Hellmui), V. Trotha
(Clamor), Bücker Maro, Leißner (.6elmuth), Zimmermann (Karl), Laporte (Louis Max),

Rogge Otto Bernhard), Tenchert, v. Bredow (Herman11), Eckolt (Avoxf),WolfhsoachW
von Hoff, Kessel, Zapp (Panl), RielaU, v. Jagow, V. Roqucs (-Helni11th), Dreyeik
(Otto), Scheurlen (Ernst);

h) vom 1. April 1912:

Leutnant zur See Schiller (Heinz);

i) vom 1. Juni 1912:

Leutnant.zurSee v. Eickstedt iRudolf);

k) vom 1. Juli 1912:
. .

Leutnants zur See Goetz, Gr. v. Schwerin (Achtm), v. Brannschweig;

l) vom 1. August 1912:

Leutnant zur See Hoffmann (K11rtCaesar).

Marineverordnungsblatt 1915 Nr. 82 letzter Satz, Nr. 194 letzter Satz, sind mit Hinweis
l)ieraufzu versehen.

·

Der Staatsfekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung.
A. lo.10274. Hebbinghaus

Nr. 29.

Ehrenbezeigungen durch das politische Hilfskorps.
Kriegsniinisterinin .

N1:-416,-1.17. (’—.I. is. Berlin, den 8. Januar 1917.

dDieAngehörigendes polnischen Hilfskorps (Legion) Offiziere und Mannfchaften s-— erweisen
le Ebrenbezecgungendurch Anlegen von zwei Fingern der rechten Hand an die Kopfbedeckung.

Ofnziere und Mannschaften sind entsprechend zu belehren.
v. Stein-.

f-

Berlin, den 22. Januar 19l7.

Vorstehender Erlaß wird zur Kenntnis der Marine gebracht
,

Der Staatssekretär des Reicle-Ellkarine-Amts.

Jn Vertretung.
A. Ih. 740. Hebbinghaus
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«

Nr. 30.

Strafausfetzung und Strafunterbrechung.
Berlin, den 24. Januar 1917.

l. Die nach § 46,3 der Marine-Strafvollstrecknngsordnung für eine Strafausfetzung
oder Strafunterbrechung maßgebendendienstlichen Gründe sind vom Gerichtsherrn künftig alten-

kundig zu machen.
2. Als dienstlicher Grund kann auch Beschäftigungeines vorübergehendaus dem aktiven

Dienst Entlassenen im Interesse der Landesverteidigung oder für kriegswirtfchaftlicheZwecke in

Betracht kommen-

3.( Die für Anordnung von Strafaussetzung oder Strafunterbrechung maßgebendendienst-
lichen Gründe sind in den militärifchenListenersichtlichzu machen, und zwar in den Strafbüchern,
der Stannnrolle, den Nationalen in den Löl)nungsbü"chern,den Führungsbüchernund den Füh-
rungskontrvllen; bei de.r»«C«ntlassung,-sofern die Strafe noch nicht oder nur teilweise ver-büßtist,
auch im Militärpaß, .ini-Üzberweisungsnationaleund im Führungszeugnis Die Marineteile sind
verpflichtet, die Entscheidung des zuständigenGerichtsherrn einzuholen, wenn in den Verhältnissen
des Beftraften Veränderungeneintreten, die das Fortbestehen der dienstlichenGründe zweifelhaft
erscheinen lassen. Dies hat spätestensbei Entlassung eines Verurteilten aus dein aktiven Dienste
zu geschehen .-·"

·

4. Vor Anordnung einer Strafunterbrechung hat der hierzulierechtigteGerichtsherr außer
in dringenden Fällen den Marineteil oder. den höherenBefehlshaber über die von ihm beab-

sichtigtenMaßnahmen zu hören, wenn der Verurteilte nicht oder nicht mehr zu seinem Befehls-
bereich gehört. Dies hatauch in solchen Fällen zu geschehen, in denen der Gerichtsherr ink-

kaeifelikft,ob bei der Person des Verurteilten Strasaussetzung oder Strafunterbrechung in Frage
onunen ann. «

-

5.. Kommen-die Gründe für eine Strafaussetzung oder Strafunterbrechungin Fortfall;
so·hat der Gerichtsherrden Antritt oder die Fortsetzung der Strafvvllftreckunganzuordnen, sofern
nicht etwa inzwischenBegnadigung erfolgt ist, oder sofern nicht neue, eine weitere Strafausfetzung
oder

SchtrafunterbrechungrechtfertigendeGründe eingetreten sind. Diese find- ebenfalls aktenkundig
zu ina en.

»

Der Staatsfekretär des Reichs-Marine-Anits.

Jn Vertretung
A. Ha. 61:-t. Hebbinghaus

Nr. 31.

Marineordnung.
,

Berlin, den 29. Januar l9l7.
Die

wird wie folgt geändert:
1. Seite 36a zweite Zeile von oben ist an den Rand ein Anlagestrich zu setzen niit

den Angaben: ,,Anlage 6 Seite 163.«
2. Seite 369 Zeile 10 von oben ist hinter ,,gefallenen'·einzufchalten: ,,verstvrbenen,«.
3. Seite 86k Ziffer 13 letzte Zeile ist hinter »Mannschaften«zu setzen: »(durchÜber-

weisungsliste)«.
4. Seite 164 Anlage 6 Ziffer 2k sind hinter »Marine« das Kvnnna und die Worte

von »für die ein« bis zum Schluß zu streichen. Ebendaselbst ist hinter »Marine« zu setzen:
»und aller derjenigen Personen, welche»sichin irgendeineni Dienst- oder Vertragsverhältnisfebei
der Marine befinden oder sonft sich bei ihr aufhalten oder ihr folgen (§ 22, 2 und 3).«

,,Marinevrdnung«
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5« Seite 274h Muster 12 (Deckbl.229) Spalte 7 setze hinter Kreis ein Komma und
»Geburtstag«. »

:

6. Jnlder Mariueordnung ist hierauf hinzuweisen
Deckblätter erscheinen später.

Der Staatssekretär des Reichs-Mariae-Amts.

Jn Vertretung

A.1.-,H5;-,· Hebbinghaus

Nr. 32.

Beförderung von Privatgut.
ht· s

"

««t
·

i. .Mg mum emm

Berlin, den 1".)·.Dezember 1916.Allgenieines Kriegs-Departenieut.
Nr. 934·-11. 16. A g.

Vis auf weiteres können Baugeräte tauch Maschinen und Werkzeugefür, Bauarbeiten) lvon
Unternehmern,die im besetztenGebiet dringliche Bauarbeiten für die Heeresverwaltung über-
lItzmmen haben, als Privatgut für die Militärverwaltung behandelt und über die Weiter-

[CIFUngs-und Hilssweiterleitungsstcllengeleitet werden, um Ihre schnelleBeförderungzu fichem
Die Sendungen sind jedoch auf den im Militiirbetrieb befindlichenBahnen des besetztenGebietes

Wchtpflichtig Bei Vertragsabschlüssenist es daher nicht angängig, den Unternehmern besondere
TUrifermäßigungenauf den Eisenbahnen des Militärbetriebes zu bewilligen.

Jni Auftrage.
Frhr o. Schoenaich

Berlin, den 13. Januar Ule
«

Vorstehender Erlaß des KöniglichPreußischenKriegsministeriumsgilt auch für die Mariae

Der Staatssekretär des Reicle-Marine-Anits.
Jn Jertretung

cl-.Il. 225. Dr. Schramm

Nr. 33.

Normpreife für Dauerprooiant.

Berlin, den 24. Januar 1917.

Die Normpreise für Dauerprooiant werden mit Wirkung vom 1. Februar 1917 wie folgt
sestgesetztz «

.

, Preis für 100 kg
Lib«

.

oder l

Nr, G e g e U it A U d
ver, unver-

B e me klungen

zollt ; zollt
f

JØ l M

Konserviertes Rindfleisch . . . . 450,00
!

s-

J - Rinderpökelfleisch . 475,00
,

—

I
-

. Hammelfleisch . . 550,00 —

S
Salzschwemefleisch . . . . . 380,00

,

—

’6 KonservierterLachs . . 220,00 —

Weizenmehsl . . . . . 37,00 I
— Preis ohne Sack«
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Preis für 100 kg
Lfd.

s
oder !

·k
Nr.

( egenstand ver- unver- Bemer ungen

zollt »F zollt
.-t i .-

T Roggenmehl . 31,50 -

IN
.

»

8 Roggenfeinfchrot. . 28,50 »

—-

Yms ohne Sack«

9 Kartoffelstärletnehl . 72,00
»

— Preis mit Sack.
10 Kartoffelwalzmehl 54,00

E
——

—, —
-

11 Backpflaumen . 220,00 —
Presp ohne Sack«

12 Essigessenz. . . . . . 232,00 228,00
13 Erbsen, gelbe und grüne . 80,00 —

14 Bohnen, weiße . . . . 80,00 —

15 Reis . · . 57,00 —

16 Dörrkartoffeln . . . -. 145,00 .
—-—

17 Brech- und Schnittbohnen 50,00 —-

18 Sauerkohl . . . . . 33,50 ;
19 Pflaumenmus. 110,00

«

-— Preis ohne Gebinde.
20 Weizenhartbrot 65,50 — —

21 Roggenhartbrot . 56,00 — Nur in Bremerhaven.
22 Kassee, roh 530,00 431,00
23 Tee . . . 475,00 , 382,00
24 Kakcto 293,00 266,50
25 Zucker . 48,50 z 39,00
26 Salz. . . . · . 16,50 4,50 Preis ohne Sack.
27 Konservierte Butter 550,00 ,

—

28
« '

! . .

29 Räsänktwem. « ; Preise ohne Gebmde.

30 Zitronensäure . . . 1371,00 —-

31 Konservierte Erbsen 60,00 «

—

32 Preiselbeeren . 120,00 H
—

38 Dörrgemüse 275,00 ;

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
cl-.1V.1043. Dr. Schramm.

Nr. 34.

Bekleidung.
Berlin, den 24. Januar 1917.

Vom 1. Januar 1917 ab gelten folgende Normalpreife für Sohlen und Beso·hlungen:

1· Für ein Paar Sohlen nebst Absatzflecken
a) gewöhnliche
b) große

2. Für Besohlen von 1 Paa
Sohlen) durch die Bekleidungsämter

a) mit Erneuerung der Absätze .

b) ohne Erneuerung der Absätze
c) nur Absatzerneuerung .

d) Besohlen der Seglerfchuhe
Die Normalpreisverzeichnissefür Bekleidungsstückesind handschriftlichzu berichtigenf

4,18 »J-

4,61 »w-

r Stiefeln oder Schuhen (»einschließlichLieferung der

3,65 J-

2,81 J-

0,87 J-

3,69 »z.
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Bei Abgabe von Sohlen an Offiziere usw. sind vorstehende Preise TL 10 olo Aufschlag
zu berechnen

· »

Der Staatssekretär des Retchs-Marme-Amts.

»

Jn Vertretung.
cl-.YI.1138. Dr. Schramm.

Nr. 35.

Gnadenlöhnung.
Berlin, den 25. Januar 1917.

Der Erlaß vom 10. November 1916 cl-.lll.15153 (Marineverordnungsblatt Seite 286 Nr. 258)
wird aufgehoben ,

« «

Der Staatssekretär des Retchs-Marme-Amts.

Jn Vertretung.

cl-."Ill.866. Dr. Schman

Nr. 36.

Schiffsverpflegungsgeld.
Berlin, den 25. Januar l917.

Vom 1. Februar 1917 ab beträgtdas Schiffsverpflegungsgeldfür den Bezirkder Heimat 132 Pfennig.

Der Staatssekretär des Reichs-Mariae-Amts.

Jn Vertretung.
Cl-. lV· 1292. Dr. Schra1nm.

Nr. 37.

Portofreiheit in Lieferungsangelegenheiten.
Berlin, den 28. Januar 191«7.

Dle Verfügung vom 19. Oktober 1914 cl-. Il. 12491 (Marineverordnungsblatt Seite 352) wird

durchfolgende Bestimmung ersetzt:
Während der Dauer des Krieges sind die von den Marinebehördenund Truppenteilen

Ausgehenden Sendungen in Lieferungsaugclegenheiteuunter der Bezeichnung»Marinesache«portofrei.
Portopflichtig sind jedoch Geldsendungen in Lieferungsangelegenheiten. Ebenso haben

allc Sendungen von Privatlieferern an bestellendeMarinebehördenkeinen Anspruch auf Portofreiheit.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Jn Vertretung.

ch. ll. 145.-"-. Dr. Schranim

Nr. 38.

Finder- und Bergelohn.

r.r Berlin, den 20. Dezember 19lb.

Die mit Erlaß vom 20. Juli 1916 (A. V. Bl. S. 808) in lfdr. Nr. 44 des Verzeichnissesbekannt-
gcgebenen Bestimmungen über Finder- und Bergelöhne für scharfeArtilleriemunition werden durch
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nachstehendenNachtrag zum Verzeichnis ergänzt; dafür ist-Zeile ZT bis einschl. 23 obiger lfdr. Nr.

zu streichen.
·

-

’
"

Ferner ist der vorgenannteiErlaß wie folgt handschriftlichzu ergänzen:
1. Setze hinter Ziffer lll Absatz 2 Seite 303 Armee-Verordnungsblatt 1916:

Diese Bestimmung gilt auch für die Minenwerfertruppen hinsichtlichder Körbe
für Wurfminen.

Z. Ergänze die Bemerkung zu lfdr. Nr. 3 und 4 des Verzeichnisses auf Seite 305

Armee-Verordnungsblatt 1916:

Die Hülsen aus Stahl haben folgende Gewichte:
P. Pakt-h. = 0,730 kg,
P. H. Rat-th. 98 = 0,840 kg,

starken (Stahl) d. s. F. H. 02 = 1,-«0 kg.-
Z. Jni Verzeichnis Seite 306 ist als Bemerkung auszunehmen:

Zu lfdr. Nr.15:
Die Gewährung von Finder- und Bergelöhnen für weitere IJknnitioiIs-

packgefäße,die gleichfalls zu sammeln nnd zurückzuführensind, findet-
nicht statt.

4. Auf Seite 307 ist -unter Ziffer 26 zwischen »für« und »Wurfminen« einzufügen:
brauchbare deutsche

Alle an das Kriegsministerium gerichteten Anträge auf Änderung der Finder- und

Bergelöhne usw. finden hierdurch ihre Erledigung.

o. Stein.

Nachtrag zum Verzeichnis der zu zahlenden Finder- nnd Bergelöhne.
—— Vgl. A.V.Bl.1916 S. 305 bis 308. —

ab
Geld-

«»xere· B e n e n n n n g betrag Bemerkungen
« «

«

t. für brauchbaredeutsche Feld artilleriemunition: Scharfe Artillcriecnunition (Bliudgänger)
u) fur 1.Feldkanonenpntronr mit Ziinder . . 2,16 sollwegenUnfallgefahrvonUnberufenen
b

.

-- 1
»

- ohne Zünder . 2,11 nicht berührt werden. Für Bezeichnung
Cl - 1 leichte-I Feldhaubitzgeschoßmit Zünder 1,90 nnd sichere Angabe der Fundstelle wird

d) - 1
.

- - toh ne Ziindek 1,74 ein Lohn von 50 Pf. für jede andstelle
O) - 1 leichte Feldhaubitzkartusche. . . . . l,11 gewährt Dasselbe gilt von Wurs«

2.. für- branehbare deutsche Fußartilleriegesehosse Lisetjtådsixiritatmmckp
Ladnngsmmcn

mit Zünder fiir dass Kilogrammc 'D» Findc'»und BE l h 1
·

d
n) bis einschl«9 cm Kaljber · · « « · " « Ufo

nach nebenstehendenSätzeerkmld«

·

«

·D
·

2 :
l

·

«

. . ,12 »R)fürschwerembi-einschl.115(n-1Kalt-ver 808 Zlsser 26 (S· 307 A« V. Bl. mich be.

- - K
-

, ts,
-

»
· « 0«0·,. rechnet, sofern es sich nicht um größere

d) al· 10 un Kallbu "
)

Lager handelt sogl. S. 303 Ziffer V

:-3. für brauchbare deutschetgeladeiieuiid·tttigeladene Abs. 4 A.V.Bl.1916).
Fnszartilleriegeschone ohne Ztinder für Die Branchbarreit der avgcneferten
das KilogrammJ .

Munition ist von der empfangenden

a) einschl. 9 Um Kllllplbcc.
. . . . U,08 Stelle auf den Empfangsschesnen zu he.

b) für schtverere bis einschl. 12 cm Kaliber . . 0,06 scheinigen. Für die Feststellung der

C) - - - - 5
»

- -
- . 0,05 Branchbarkeit genügt der Augenschein

d) - - als 15 ctn Kaltber . . . · 0,04 Von der Trennung der Hiilsen nach

4. für dentsehes ranchschwaches Pulver iin Beutel- Gammgenkamnichtabgcschenwerdm

kartusch?n,l?ülsenkatrgiislchfo,Fierfclårätzpcåtrlcnen
der

0
»

ZU »dr« Nr, 1 zkz z;

Fußar I ekle u

»

J

·logramm «20
Das Bei-legen von Geschossen zwecks Er-

fiir brauchbares Schwarzpulver fnr das Kilogramm (),05 langung höheren Findekgeldes ist streng
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Geld-
?

Lxda B e n e. n n n n g betrug Bemerkungen
.tk.

J-

6. fürdeutscheSpreiigmunition(Spreiigkörper,Spreiig- Verboten Und Muß VVVWMUWVMAUS
patroneii, Bohrpatroiien) für das Kilogramm . 0-05 bestraft Werden-

7. Unbrauchbare deutsche Artilleriegeschosse, Wurf- ZU ist«-« Nik. 2 und s-
mineii usw. sowie alle erbeuteteii Artillerie- A·V,Bl.
geschosse und Wurfminen sind nach deni Metall- 1916
wert zu vergüten. S. 305

R- Für Miiiiition, die gesprengt werden muß, ist Finder- Ifdks
iisiv. Lohn nach dem Wert der nach deni Sprengeii

D bis

wiedergefundenen Sprengstücke zu berechnen.

Geschützpatkonender Fußarttllerie sind wie

getrennte Munition zu berechnen.

Einzelne Militärpersonen der fechtendeii Truppe erhaltenvon vorstehendenSätzendie

Hälfte, gleichgültig,ob sie die abgelieferten Gegenständein dienstfreierZeit·oderbei dienstlichen
Verrichtungengefunden oder geborgen haben. Einer Beeinträchtigungdes Dienstes durch Suchen
Nach Fundstückenist jedoch wirksam entgegenzutreten . » .

, Truppenteile der fechtendenTruppe, die mit Sammeln dienstlich beauftragt sind, erhalten
VIII Fünftel der Sätze.

» »

Etappen-Sammelkompagiiien, Mannschaften bei den Wassensamiiieloffizieren,Mannschaften
der Feldgendarmerietrupps und Truppenteile, die nicht einemVerbande der fechtenden Truppe
cmgehören,erhalten ein Zehntel der Sätze. Jedoch soll jeder der vorgenaimten Mannschaften
Üt den Sainineltag nicht mehr als 1 Jz erhalten.

.

«- Jm übrigen gelten die Erlasse vom 20. Juli 1916 (A. V. Bl. S. 303l und vom

Il. Oktober 1916 (A. V. Vi. S. 463).

Berlin, den 14. Januar 1917.

Vorstehende Bekaiintmachung findet auch für die Marine Anwendung — vergleiche
MarineverordnungsblattNr. 29 vom 15. Dezember 1916 Seite 317 und Nr. 21 vom 1. Sep-
tember 1916 Seite 218X219.

Der Staatsfekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
W.lV.6(-1. Gerdes.

Nr. 39.

Freistellen für eines Erholungsurlaubes bedürftige Marineangehörige.

Berlin, den «13. Januar 1917.

1. Das Zentralkomitee der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz, Abteilung 9, Bade-r-

ELIIDAnstaltsfürsorge,Berlin W. 66, Leipziger Straße 3, Herrenhaus, Zimmer 17, ist bereit, in

Commerfrischenusw. Deutschlands monatlich etwa 10 volle Freistellen für aktive eines Erholungs-
UrlaybsbedürftigeMarineangehörigeauf jeweiligen Antrag Unter folgenden Voraussetzungen und

edingungenzur Verfügungzu stellen.
Z. Jn Betracht kommen in erster Linie solche Personen des Mannschaftsstandes (einschl.

D»C«ckoffiziere),.die weder in der Lage sind, die Kosten eines Erholungsaufenthaltes aus eigenen
»(ltteln zu bestreiten, noch Angehörigebesitzen, bei denen sie einen Erholungsurlaub verbringen
onnten. Voraussetzung ist ferner, daß die Leute keiner ärztlichenBehandlung oder Beaufsichtigung
edUrfemwas in jedem Falle, bevor der Marineteil das Gesuch absendet, marineärztlichfestzustellen

Und zU bescheinigenist.
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Z. Gesuche um« Gewährung von Freistellen für eines Erholungsurlaubs Bediirstige sind
vom Marineteil unter kurzer Darlegung der Verhältnisse und mit der ärztlichenBescheinigung
gemäß Ziffer 2 an das in Ziffer 1 genannte Zentralkomitee unmittelbar zu richten, das alles
Weitere wegen Einweisung in die Erholungsstätte,etwaiger Verlegung usw. veranlaßt.

4. Die Mannschaften müssen vom Marineteil vor der Absendung mit sämtlichenfür die

Zeit des Erholungsurlaubs zuständigenGebührnissen abgefunden werden — vgl. Ziffer 4 der

Verfügungvom 31· Januar 1916 — cl-. IV. 17915 -— (Marineoervrdnungsblatt Seite 16).
Da es sich nicht um Kranke, Genesende oder Dienstunbrauchbare usw., sondern um zur

Erholung Beurlaubte handelt, so hat der Marineteil und nicht ein Lazarett oder eine Kranken-

transportabteilung die Reiseförmlichkeitenzu erledigen.
5. Die betreffenden Mannschaften haben Anspruch auf freie Eisenbahnfahrt gemäßVer-

fügungen vom 19. August und Lö· November 1915 — cl-. Il.113l)6 und cl-. II. 16281 —.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
G.Il.4,977. Uthemann.

Nr. 40.

Sanitätsoffiziergehälter.

Berlin, den 16. Januar 1917.

Es beziehen die Gebührnisseihres Dienstgrades:

(A. K.O· v. 13. 1. 1917.)

a
, .

Dienstgrad Name dessstiskxckktensStation

1 Marine-Oberstabs- Dr. Niein ann N

arzt der Reserve (Fritz)
2 Marine-Oberstabs- Dr. Nie m an n N

arzt der Seewehr I (Ludwig)
3 Marine-Oberstabs- Dr. W eiser N

arzt der Reserve
4 - Dr. S chl ag 1 I 1 7 N

5. Mariae-Stabsarzt Dr. Theopold
« «

N

der Reserve
6 - Dr. K ö ni g (Gustav) h

7 Dr. Kr o ll 0

8 Dr. Barfurth N

9 Dr· H er m e s 0
10 Dr. Creutzfeldt 0

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
G. A. 221. Uthemann.
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Nr. 41.

Verabfolgung von Seife und Seifenpulver an Beurlaubte, Kommandierte usw.

Berlin, den 27. Januar 1917.

Beurlaubte, kommandierte usw. Mariiieangehörigesind- soweit irgend,angängig- für die ganze
Dauer der Abwesenheit vom Marineteil oder der Behörde Ile Anm« Des Urlaubs UsWsMit

Oeife nnd Seifenpuloer zu versorgen. Andernfalls ist dem BetreffendeneMe Vescheinigun Mik-

ngeben, in der angegeben ist, für welche Zeit Seife und Seifenpulververabfolgt ist, un von

Wann an der Beurlaubte usw. zum Empfang einer Seifenkarte bei der Ortsbehördedes Auf-
Ilthaltsortes berechtigt ist. Ohne diese Bescheinigung ist die OrtsbehökdezUk Vembfolgung einer

Oeifenkarte nicht befugt. .

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts-

Jm Auftrage.
H. vite. 1684. Dr. Albath.

Nr. 42.

Falsche Darlehnskassenscheine zu 1 und 2 Mark.

Berlin, den 19. Januar 19l7.
Die Marinekassen werden auf das Vorkommen falscher Darlehnskassenscheinezu 1 und 2 Mark

Aufmerksamgemacht. -

Dies gibt Veranlassung, erneut auf Ziffer 111 der durchErlaß vom 16.Dezember 1914

IMarineverordnungsblattSeite 397) bekanntgegebenen Bestimmungenüber die Einlösung be-

Ichädigterusw. Darlehnskasseiischeinehinzuweisen. Hiernach habendie Kassen die bei ihnen ein-

gehendenFalschstückeunter Beifügung des eingegangenen Begleitschreibens,»Etikettsusw. oder der
Uber die Einzahlung auszunehmenden kurzen Verhandlung sofort der zuständigenJustiz- oder

·olizeibehördevorzulegen. Außerdem ist der Hauptoerwaltung lderDarlehnskassenvon jeder Ein-

leitungeines Untersuchungs- oder Ermittclungsverfahrens sogleich Mitteilung zu machen Und ihr
LasFalschstück,sobald dies ohne Nachteil für das Verfahren geschehenkann, einzusenden. Dieser
Stelle sind auch alle Scheine, deren Unechtheit zweifelhaftist, alsbald zur Untersuchungzu über-

eUden,nachdem dem bisherigen Inhaber eine Bescheinigungüber den Sachverhalt erteilt worden ist.
» Falschstückeunterliegen der Einziehung, eine Ersatzleistungdafür ist ausgeschlossen. Die

Hauptverwaltungder Darlehnskassen hat bei einer Reihe wohlgelungener Fälschungenvon Dar-

lehnskassenscheinenzu 1 und 2 Mark für die Ermittelung der Hersteller und wissentlichen Ver-
teiter je eine Belohnung bis zu 1000 Mark ausgesetzt

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

Jm Auftrage.
Cl-. iv. 1036. See-ber-

Nr. 43.

Beurlaubungen nach Luxemburg.

Berlin, den 30. Januar 1917.

»DieBestimmungen vom 5. Dezember 1916 — A. 1b· 11424 — über Beurlaubungen

stehOrten im Auslande und an der Grenze finden auf Beurlaubungen nach Luxemburgund nach

Besennahe der luxemburgifchenGrenze keine Anwendung. Vielmehr gelten hierfür nachstehende
tlmmungem
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l. Urlaub darf an zuverlässigeMarineangehörigein dringenden Fällen auf kürzereZeit
. erteilt werden, wenn keinerlei Bedenken vorliegen·
2. Vor jeder Beurlaubungist jedoch die Genehmigung des Befehlshabers der Truppen

in Luxemburg einzuholen
·

-

II-

nehmigung erteilt ist.
Auf dem Urlaubsschein ist zu oermerken, daß und unter welchem Datum diese Ge-

Der Staatssekretär des Reichs-Marineslets.

Jn Vertretung

4.«1h.1101. Hebbiiighaus.

Personalveränderungen.
a. Ernennungen, Beförderungen,

Verfetzungen usw.

Befördertg

(A. K. O. v. 13.,1. 19x7.)

Zum Kapitän zur See:

Fregattenkavitän
Soffner;

·

·"
«

zu Fregattenkapitänen:

. Korvettenkapitäne
v. Hippcl (thhelm), Ncrger (.Karl August).

Den Charakter als Fregattenkapitän
erhalten:

Korvettenkapitiin
Schwarz (Rudo1ph).

Weiter befördert-

Zu Korvettenkapitäneut
Kapitänleutnants

Gauner-, Pcucer, Schneider (Carl), Menscl (Ernst);

zu Kapjtäiiletitnants:

Oberleutnauts zur See

Pacch, Delius, Hankow, Marschall, Schutz (Ger-
hard), Ambcrgcr (Gustav), Wolsf (Eberhard).

Jm aktiven Seeoffizierkorps wieder-
. angestellt:

Oberleutnant zur See a. D. (z. Zt. z. D.)
Hoffmann (Martin), zuletzt von der 1.Mar. Jnsp.,

als Oberleutnant zur See mit einem .

Patent vom 19. September 1914 un-

mittelbar hinter dem Oberleutnant zur
See Brodtreiß und unter Zuteilung
zur Marinestation der Ostsee-

weiter befördert-

Zu Leutnants zur See unter Vorbehalt
der -Patentierung:

.

Fähnriche zur See des Jahrgangs 1914

Engclbcrt, Falkeuroth, Brandt (Richard), Becker

(August), Jacob, Kidcrlen, Kuan Eber-
hard), Mandorn (Dietrlch), Pollack, Putz, .

Schimpf, Schöncrmart, Szyskowiv,K-ort-
mann, Hoffmann(Fritz), Mcendsen-Bohl-
ken, 9 aben, Vonberg, Westerkamp,
Zoepsscl, Sander; gleichzeitig sind die

Vorstehend genannten nunmehrigenLeut-
nants zur See, wie aus der Anlage er-

sichtlich, auf die beiden Marinestationcn
verteilt;

«

zu Fähnrichen zur See, vorläufig olmc

Patent:

Kriegsfreiwillige mit der Anwartschaft aus die

Seeoffizierlaufbahn
Brügge-nann, Corvey, Cramer v. Clausbruch,

ZagemamnHenn, Hoffmann (Walter),
öhnc,Löwisch,Mattil, Minetti, Müller

(Robert),Neumann (Georg),Preß, Schaum-
kcll, Schmidt (Rudolf)- Schramm, Saht-,
Blcssingcr, Ebermaier, Kronp, Scheckcr,
Schragc, Schulte-Mönting, Siebel,
Baldcnius, v. Blücher, Ccllarius, Crcd-
ncr, Dicstcrwcg, Engclhardt, Frankc
(Helmut), Gcrlach, Henke, Kam-, Klosc
(Frtthjof), Kohrig, Kröhl, Krüger (Gott-
friedl, Krügcc (Walter), Locper, Loomann,
Ludwig (Otto), Möhring, Möllinger,
Petfch,Pindter(Fricdr.WiIhe1m),von Ramm,
Roscnkranz, Schütt, von Schutz Gang
Joachim), Schutz (Ottos, Stadcr, Stangc,
Stooß, Süßmanm Wicgnerz

f zu Leutnants der Mariueinfanterie unter

Vorbehalt der Patentierung:

Fähnriche der Marineinfanterie

Martin, Schütze, Bödcckcr, Gröschc;

zum Marine-Geueralarzt:
. Marine-Generaloberarzt

Dr. Scholt»

zu Marine-Oberassistenzärzten:

Mariue-9Ilssistcnzärzte
Jcnctkky, Dr. Hölzel, Dr. Schunkc, Dr. Kunst-»

mann, Dr. Goetzc (Adolf), Schmittdiel,
Dr. Stccnacrts, Dr. Leschmann, Koll-

meier (Wilhelm)·
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Ein Patent ihres Dienstgrades
verliehen:

den Korvettenkapitäuen a. D. (z. Zt z.·D-)
p« Zelberschwccht-Laszewski,zuletzt zuget. d. Kdo.

d. Mariuest. d. Ostsee, v. Elekt, zuletzt
von der I· Mar. Jnsp.;

dem Kapitänleutnant a. D. («z.Zt. z. D-)
Marsmanu (.bans), zuletzt von der 1.Mar. Jnsp.

Den Charakter erhalten-

Als Kapitänleutuantz
Oberleutnaut zur See a. (z. Zt. z. D.)

Hoffmann sWerner), zuletzt vom Stabe S.M.S.

»Nymphe«;

nls Ellcarine-Stab-Jiugenieur:

·
Marine-Oberiugenieur a. D. (z.ZL z. D.)

Kretas-, zuletzt von der sll. Werftdm

weiter befördert-

Zu Deckoffizieriugenjeurent
Torpedo-Obermaschinisteu a. D. (3. st. Offizier-

stellvertreter)
Schumacher (Karl), Geduldig (Philipp);

zu Feldwebelleutnauts:
Feldwebel der Seewehr II lz. ZL Ofsizier-

stellvertreters
Böse (Jkakl):

Vizefeldwebel der Seewehr ll ("z.Zt- Offizier-
stellvertreter)

Schiccg Germauul

Den Charakter erhalten-

als Deckoffizierleutnantr
Oberfeuerwerker a. D.

Puppe sAlbcrt), zuletzt von der I. Matt. Div.;

als Deckoffizieringeuieur:
Obermaschinist a. D.

Pistsch (R11dolf), zuletzt von der Il. Werftdiv.

Jm Denkmal-imstande

Vesördert: «-

Zum Oberleutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorpst

s · lLeutnaut zur See der Reserve
Btngc (llI Hamburg);

zum Leutuant der Seetoehr l. der

Matroseuartillerie:
. Vizefeuerwerker der Seewehr l«

Ltebuer (Benno) (lI Leipzig):

zu Leutnauts der Reserve der

Matrosenartillerie:
Feuerwerker der Reserve -

»-

(Ouo) (Heidelberg), Logemann (Marienburg),
Vizeflugmeister der Reserve-

("ll Leipzig):

Vät-

Siewert

lzum Leutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorpst

Vizesteuermaun der Reserve
Orth (Danzig);

zu Leutuants der Reserve der

Matrosenartillerie:

Vizefeuerwerker der Reserve .

Missong (Hcrmann) sPosenL Schulte-Herkendors
(Osnabrück);

Vizeflugmeister der Reserve
Lippold (Altenburg);

Vizefeuerwerker der Reserve
(I Essen), Krone (Fritz) (Siegburg),
Schmtdt (Paul) (Coesfeld),Rehm (Bre-
merhaven), Kessmg (Detmold), Beeth
(K1el), Plchn (I Oldenburg), Lohmann
(Johcmn) (I BremeMs -

zu Leutnauts zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Vizesteuerleute der Reserve
Müller (Johaunes.Louls) »(IlI.Hamburg), Ballerstcdt

(Lübeek),Schter (IlI Hamburg);

zum Leutnant der Seewebr I der-
Matroseuartillerie:

Vizefeuerwerker der Seewehr l

Middell

: Reichelt (II Hannover);

zu Leutnants zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Vizesteuerleute der Reserve .

Dahms (Anklam), Kummer (lll Hamburg), Siegel
(desgl.), Wüstcr (Göttingen), Schnecken-

. beck (1Il Hamburg), Nolde (Flensburg),
Blindow (Danzig), Müller -(Joseph)
(Il München), Steltcr (Würzburg)—,
Nöruer (11 Hannover), Grcve (Oels);

zu Leutnants der Reserve der

Matrosenartillerie:

Vizeflugmeister der Reserve
Samighausen (II Altoua), Gary (vl Berlin);

,

Vizeseuerwerker der Reserve
Jhring (V1 Verlin), Noelle (-Helnrich)(Hildesheim),

Knecht (Mosbach), Kieue (Freiburg);

zu Leutuauts der-Seewebr l der

Matroseuartillerie: --.

Vizefeuerwerker der Seewehr II

Strecker (Wesel), Schlegel (Geldern);

zu Leutnants zur See der Reserve
des Sceoffizierkorps:
Vizesteuerleute der Reserve

HEncke (IIl Hamburg), Thormöhlcn (desgl.);

zu Leutnants der Reserve der Matroseu-
artillerie:

Vizefeuertverker der Reserve
Schersf (-Kurt)(I Oldenburg), Schaper (1-Bremeu),

Schaumko (1Il Hamburg);
Vizeslugmeister der Reserve , » s

Ewald (Erich) (Münster), Lange (Iriedrich) (Lübe«ck);
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zuLesutnants zur See der Reserve
zdes See·offiz-ie·rkorps-:
Vizesteuerleute der Reserve

Edenhofcr (1I München), Stein (Paul) (l Bremen),
H

Senf (desgl.), Petcrs (Thies) (Il Altona),
chrsen (Flensburg), Grau (desgl.),
GrabbesGöttiugen), Tetzlaff (Stralsund);

zu Leutnnnts der Reserve der Mutrosen-
"

artillerie:

Vizefeuerwerker der Reserve
Baeuerlc (Lörrach), Heinc (Halle a. S.-T,),Engel-

bertz. (Deutz)- Göcking U Essen), Heer-
untnn (Bm·men):

zu Leutuauts i,ur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

-

Vizesteuerleute der Reserve
«chucr (Richard)( IlI Hamburg), Venediger (Breucer-

haven), Hauptmann (l Bremen), Mantua

(III Hamburg), Baumgartcu (Stade):

zu Leutuantsz der Reserve der

Matrosenartilleriet

Vizeseuerwerker der Reserve
«

Schmidt (Walthcr) (lIl .H·(1111b11«rg);·Rnppricht(Kiel,),
Nolte (I Bren1e11), Nicmanu (Christtcm) ;

(Aurich), Hellmers (Bremerhaven);

zum Leutuant der Seeweh1·"s«de"r
Matrosenartilleriet

Vizefeuerwerker der Seewehr l

Holsing (l Bremen):

izu Leutnants zur See der Reserve des

z Seeoffizierkorps:
( Vizesteuermanu der Reserve
Meyer (Johann) sBremerhavemx
; Steuermann der Reserve
Buttein (Ljibeck):

zum Leutnant der Reserve der Murme-
iufa-uterie:

»
Vizefeldwebel der Reserve

Wilkening (Eknst) (Aurich);

zum Leutuaut der Seewehr ll der
"

Mariueinfanterie:
Vizefeldwebel der Seewehr ll

Erichsen (Jakob) (Rendsburg):

zu Leutnauts der Reserve der

Marineinfanteriet
Vizefeldwebel der Reserve

Ruckenbrodt (llI Hamburg), Schrödcr (Ernst)
(I Oldenburg), Behse (II Hannover),
Becker (Eugen) (Marburg), Sieck (Kiel),
Boe (des,gl.), Göttsch (desgl.), Thomsen
(Bernhard.) (de—:;gl.),Zimmermann (Peter)
(Aachen);

zum Leutnant der-Seewehr ll der

Marineinfantesriet
Vizefeldwebel der Seewehr Il

Hund-hu (Kie«l);: 's «

zu Lesntuautss der Reserve der"»Mar-ine-
infauterie:

.
Vizefeldwebel der Reserve

Erichscn (Wilhelm) .(Kiel), Schweim (Schlestvig),
Eben (Gerhard) (I Oldenburg), Klås

(Elberseld), Thalmann (Aurich), Diirrholz
(Erust) («Sie«qen’),Wetter-s (Detmold):

zu Mariue-Jugeuieureu der Reserve:

Marine-Jugenieuraspirameu der Reserve
Drckers (Rheydt)l, Scifricd (V1 Berlin), Schnabel

Desgl-N
zum Marine-Jugenieur der Seewehr l:

Murine-Jngenieuraspirant der Seewehr ll

Borncmnnn sVl Berliu):

zum Mariue-Oberstabsurzt der Reserve:

Mariue-Stubsarzt der Reserve
.l)r. Riemann (Friiz) (Aschc.rslevens):

zumMarine-OberstnbsarztderSeewehr l:

Mariue-Stabsnrzt der Seewebr l

Dr. Riemann (Ludkvig,)(T)lschersleveuj):

zum Marine-Oberstanarzr der Reserve:

»

Marine-Stabsarzt der Reserve
l)r. Weiser (Il Dresden):

zumMarine-OberstabgarztderSeewehr l:

Mari11e-Stabsarzt der Seewelsr l:
Dr. Kiefer (Mannheim):

zu Max-iue-Oberstavsärzreu der Reserve:

Marine-Stabsärzte der Reserve
I)1«.Schlag(Woldenbetg), Dr.Licnau (I Il Hamburg );

zu Mariue-Stabsärzteu der Reserve:

, Marine-Oberassistenzärzteder Reserve
Dr. Thevpold (I.l Düsseldorf)- Dr. König (Gustav)

(Ciistrin), Dr. Kroll («A11erbach),Dr. Bar-

furth (111Hamburg), Dr.Hermes (De«utz),
Dr. Creuvfeldt (l Vreslau);

zum Wurme-Oberassistenzarzt
·

der Reserve:
Manne-Assistenzarzt der Reserve

Dr. Pauly (Kiel).

Erstaunt-

Zu Marine-As-sisteuzärzten der Reserve:
»
Marine-Feldhilfsärzte

Koch (Robert) (V Berliu), Alnor (Kiel).
weiter befördert-

fiir die uner ihrer Verwendung im

Kriegssuuttciisdienst zu Marine-ckeld-
hilfsärzteu:

nichtnvprobierte MarinekUnterärzte
(Feldunterärzte)

·

.

Böllcrt (Miilhe"un a. Rl).), Landt (V Be1·lm), Brei-seh
W Berlin«), Rocdiger (Franksurt a. M.):

zu Murine-Stabsärzten:
Mariae-Oberassiftenzärzte der Reserve a. D·

Dr-. Woehrlin, zuletzt im LandwehrbezirkStraß-
barg, Dr. ·Gletß, zuletzt im« Landwehr-
bezirk Pvtsdam

-

.-
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·

Ein

liehen:
dem "Mariite-Stabdingeuieur. der·Reservea. D.

Vkafclmanm zuletzt im Landwehrbeztrk I Darm-

stadt.

ZU den Marine-Jngenieureu der Reserve
«

zurückversetzt:

Mariae-Jugenieur der Seewehr l

Ekhakd (Erfurt).

Patent seines. Tsienstgradg ver- Jm Ventlaubtenftande der-Mariae angestellt:

Oberfeuerwerker des Landsturch
v. Wcucksteru (Rostock) unter Beförderung

zum Leutnaut der Seewehr l der
Makrofenartillerie, Zuteiluug zur Ma-
rinest. d. Ostsee mit einem Pateutvvui
heutigen Tage unmittelbar hinter dem
Leutnant zur See der Seewchr II des

Seeofsizierkorps Fraukl.

Verteilungder Leut-Janus zur See des Jahrgaugs 1914 auf die beiden Mariaestationeu.

A. Oftfeeftation.
1 Eugclbert
Z- Jacob
TH- Kidcrlen

f—Maydoru tDietrichj
u. Pptz
G- Schönermark

Szyskowitz

Kurs-wann(-- o mann Fritz)
10s ZieendscmBohlken
II- Raben

1JZ-Vonbcrg
si- ZocpsscL

Betst-deri-

(A. O. v. Is. 1. 1917.)

QiUM Torpedo-Jugenieur der Seewehr lI: F

R
»Torpedo-Obermechanikerder Landwehr II

·

einhardt:

lZum Feuerwerks-Kapitänleutuantt

Feuerwerks-Oberleutnant
Jung:

zum Feuer-werksI-Oberleutuaut:
. Feuerwerks-Leutuant

Ftteliicghaus;
zu Torpeder-Flapitänleutnants:

, Torpeder-Oberleutnants
Schutz Schmidt (Rudolf);

zu Mariae-Zahlmeistern:
. Mariae-« a lmei terobera irant

Llcdttm
Z h s sp

Moriue-Za·hlmeisteraspirant
Mkycrt«-kzcinrich).

den
—

Charakter erhalten :

als Murme-Stabszahlmeister:
Mariue-Oberzahlmeister a. D.

vach;
als Marine-Zahlmeister:

« Marine-Zahlmeisteraspiraut a. D.

Steuers-;

Mariae-Sahlmeisteroberaspirantder Referbe
lfchck(Ktcrt).

ØHØPFPNH
B. Uordfeeftation.

Fallcuroth
Brandt (Richard1
Beckcr (Auguft)
Kuntzc (Eberhard)
Pollack
Schimpf
Westerkamp
Sandcr.

steckst-deri-

(A. O. v. 27. 1.1917.)

W a l d c m a r Prinz von Preußen Königliche
Hoheit,Kapitäuleutuant,zum Korvetten-
kapitän ä la Stute der Marine und gleich-
zeitig zum Major ä la snite des 1. Garbe-
Regiments zu Fuß.

Zum Kapitän zur See:

Fregattenkapitän
E Mvsiugx

zum Frcgattenkapitäm

Korvettenkapitäu
Mattiui (Güntl)cr);

zum Korvetteukapitäin

Kapitänleutnaut
Lühmalm;

zum Kapitänleutuaut:
Oberleutnant zur See

Wichelhaufcn;
zum Major:

«

Hauptmann
v. Kaliuowski;

zum Hauptmann
Oberleutnaut

Thoeunisseuz
zum Mariae-Oberchefiugeuieur:

Mari11e-Chefiugeuieur
«

Otto (August);
zum Max- iu e-C.h efiu getiicun

Marine-Oberftabsiugenieui
Altenfeld ;

-

-

. ·

- "-



38

zum Mariae-Oberstabsingenieur:
Mariuc-Stabsingenieur

Verg;

"zum Marine-Stabsiugeuieur:
.

. Marine-Oberingeuieur
Mcict (Atuandns);

zum Mariue-Oberingenieur:
Marine-Jngenieur

Thiencmann.

Den Eharaliter erhalten-

nls Mariue-Chefingenieur:
Mariue-Oberstabsingeuieur

KvschZ
als Mari11e-Stabsingenieur:

Mari11e-Oberingenieur
Vvß (Rudolf).

.

Weiter befördert-

Zum Feldivebelleutnantx
Vizeseldwebel der Seewehr H (z. Zt. Offizierstell-

vertreter)
Scherer (.bejnrich).

Im Ventlaubtenstande.

Vesördert:

Zum Leutnant der Reserve der Matrosen-
artilleric:

Vizeseueriverker der Reserve
Prüß (Sch"leswig);

zu Leutnants zur See der Reserve des

Seeoffizierkorps:
Vizesteuerleutc der Reserve

Schlinemaun (Stettin),
'

Leib (Meiningen);

zu Leutnnnts der Reserve der Motive-

infanterie:
Vizeseldwebel der Reserve

Wicht (IIl Hamburg),
Gahl (Reinhold) (Posen),
Himboldt (Il Müncheu).

Titelverleihungem
(Staatss. d. R. M. A. v. 19. 1. 1917.)

Krüger Ugolin-, iMar111e-zsnte11dattt11rsekretare,
den

Titel »O her-Mariae-
Wallbaum

Jutendantursekretär« erhalten.

Angestellt :

(R. d. D. R. v. 6. 12. 191«6.)
Cleve, Ober-Werftverwaltungssekretar, vom 1. Ja-

nuar 1917 ab als Geheimer Rechnungs-
revisor beim Rechnungshofe des

Deutschen Reichs-

versetzt-
(Staatss. d. R. M. A. v. 10. 1. 1917.)

Thomsen, Werftverwaltungssekretär, mit dem

1.»Februar 1917 von Wilhelmshaven
nach Kief.

b. Abschiedsbewilligungen.
(A. K. O. v. 13. 1. 1917.)

Auf sein Gesuch mit der gesetzlichen
pension zur Disposition gestellt-

,

Der Fregattenkapitän
Schutze (Ernst), unter Verleihung des Cha-

rakters als Kapitän zur See-

Der Abschied mit der gesetzlichen pen-
sion und der Erlaubnis zum Tragen der

bisherigen Uniforin bewilligt:
, Dem Kapitän zur See

Widenmann;
dem Korvettenlapitän

Beh.
(A. K. O. v. 18. 1. 1917.)

Der Abschied mit der gesetzlichen pen-
sion, der Erlaubnis zum Tragen der bis-

herigen Unisorm und der Aussicht auf
Anstellung im Zivildienst bewilligt-

Dem Feuerwerls-Kapitänleutnant
Lehmann vom Artilleriedepot Wilhelmshaven.

(Allekh. Abschied v. :30.12. 1916.)
Die nachgesuchte Entlassung aus dem .

Reichsdienste erteilt: I

Baatz, Marine-Schisfbaumeister.

c. Ordensverleihungen.
(A. K. O. v. 21. 12. 1916.)

Den Königlichen Kronenorden Z. Klasse:
Schnmachcr, Ober-Marine-Jnteudautursclretär

a. D» Rechnung-Brut
(A. K. O. v.-9.1.1917.·)

Den Orden pour le- met-ite:

Walthcr (-öans), Ka-pitänleutnant.

Das Nitterkreuz des Königlichen Haus-
Ordens von Hohenzollern mit Schwertern:

gszenrbgreckny; Oberleutnants zur See-

(A.K.O.v.18·1.1917.)
Den Königlichen Kronenorden 2. Klasse

mit Schwertern:
Widcnmann, Kapitän zur See a. D-

(»A.K. O. v. 20. 1. 1917.)
Das Nitterkreuz des Königlichen Haus-Ordens-

von Hohenzollern mit Schwertern:
Hat-tin Kapitänleutnaut.

"(A. K. O. v. 22. 1. 1917.)
Den Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichen-

laub und Schwertern:
Ritter v. Mann Edlcr v. Ticchler, Kontreadmiralz
Das Nitterkreuz des Königlichen Haus-Ordens

von Hohenzollern mit Schwertern:
Siemens (Werner), Kapitän zur See,

Este-InnRun) ]
Kapitänleutuauts,

Graf v. Schmetiow, Oberleutnant zur See-
Mattheus, Leutnant der Reserve der Manns-en-

artillerie.
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Nachruf.
Während einer erfolgreichen Unternehmung in der Nordsee fiel der

Kaiserliche Korvettenkapitänund Chef einer Torpedobootsflottille

Max Schultz
Ritter des Königliche-I Haus-Ordens von Hohenzollern mit Schwertern u. a. O,

Jnhaber des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse

bei der Führung der ihm anvertrauten Fahrzeuge im Angriff.
Ein schneidiger Führer von unerfchütterlicher Pflichttreue war er ein

leuchtendes Vorbild für jeden Untergebenen in der Flottille, an deren Spitze er

jahrelang stand. Wir betrauern in ihm einen treuen hilfsbereiten Kameraden.
Mit ihrem Führer starben den Heldentod

die Teutnants zur See

Faust und Hannover,
sowie eine Reihe tapferer Maate und Mannschaften.

Das Gedächtnis an die opfermutig Gefallenen wird in der Geschichte
der Flottille und in den Kameraden fortleben.

Januar l9l7.
Heinrich,

Kapitän zur See und Kommodore.




